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Kırche

Zeugnıs und Dialog. Die katholische Kırche 1ın alle Probleme befriedigend lösen w1e eLwa dıie
der neuzeıtlichen Welt un:! das HE Vatiıkanısche Stellung des Alten Testaments 1n der Kırche (Jo-
Konzil. Klaus Wıittstadt FAEeN 60 Geburtstag. Hg sef Schreıiner) un! das Verhältnis VO mitsträ-

Wolfgang WEISS. Würzburg: Echter 1996 59% SCIN un! Nıchtamtsträgern (Erich Schrofner)
LWw. 88,— un! ann ordern die Veränderungen der Zeıt
Klaus Wıttstadt, Professor tür tränkische Kır- eıne „ständıge Neuane1gnung“ Ww1e€e arl

chengeschichte un: Kırchengeschichte der NECU- Hıllenbrand Beıispiel des Priesterbilds auf-
Zeıt der Unwyersıität Würzburg, betafit zeıgt. Wıe sehr jedoch die VO Konzıil entwickel-

sıch se1t eLIwa eiınem Jahrzehnt intens1ıv MIt der ten Grundkategorıien überzeugende Antworten
Erforschung des /7weıten Vatikanıschen Konzıls, uch aut die Fragen VO heute ermöglichen, legen

anderem als Mitherausgeber der auf tüntf CGsunter och und Bernhard Fralıng Beispiel
Bände geplanten Geschichte des Konzıls, deren der Ehetheologie un! der Ethik dar.
deutsche Ausgabe 1mM Herbst erscheinen be- Die weıtgehende thematische Geschlossenheit
zinnt. [Dieser Forschungsschwerpunkt bestimmt hebt dieses Buch aus der wachsenden Zahl
uch dıe Festschrift, deren 3 Beıträge sıch fast der Festschritten heraus un! machrt eıner
alle m1t dem Konzıil un! der VO ıhm angestoße- wichtigen Quelle für das /Zweıte Vatiıkanısche
He  - Auseinandersetzung der Kırche mıt der Mo- Konzıl un! seıne Wiırkungsgeschichte.
derne befassen. Wolfgang Seıbel S

Nach der meısterhaftten Skıizze des (z3esamt-
problems Kırche un! Moderne VO Franz-Xaver RAPPERS,; Nıels Die deutschen Diözesen. (TE
Kauftmann Begınn des Buchs sınd zunächst schichten, Gestalten, Gegenwart. Eın praktischer
Aufsätze hervorzuheben, die dıe Rezeption der Führer. Freiburg: Herder 1996 190 Kart.
Eröffnungsansprache Johannes’ 1n der 3 O 24,80

Im Vorwort bemerkt der Vertasser miıt Recht,sten Konzilsperiode untersuchen (Giuseppe
Ruggıer1) un! dem Beıtrag der spanıschen heo- da{fß bısher nıcht möglıch W al, sıch „kompakt
logie un überhaupt dem Verhältnis des Spanıens un AUS eıner Hand“ über alle 27 deutschen
Francos ZU Konzıl nachgehen (Evangelısta Diöozesen ıntormieren. Diesen Mangel ll
Vilanova un! Hıları Raguer). Diese Auftsätze beheben. Er skıizzıiert bei jeder 10zese zunächst
ıtalıenısch bzw. spanısch abgedruckt, aber mıt dıe Geschichte, ann Bıschof, Bischotfskir-
ausführlichen, alles Wesentliche enthaltenden che un! Heılıge, erwähnt wichtige Persönlich-
deutschen Zusammenfassungen machen deut- keiten, bringt Ausführungen ZUur Landschaft un!
lıch, 1n welchem Ausmafß das Konzıil sıch die schliefßt MIt statıstischen Daten. Oftensichtlich
Grundintentionen Johannes’ eigen Stutzt sıch dabei hauptsächlıch aut Angaben
machte, W1e€e wen1g die spanısche Theologıe be1- aus den Diözesen selbst.
tragen konnte un: w1e skeptisch die spanısche Die Hınweıise auf dıe Geschichte geben 1n den
Regierung dem Konzıil gegenüberstand. In dem meısten Fällen eiınen zuverlässıgen Überblick
Kapiıtel ber die Theologie des Konzıls sınd VAQIM Dıi1e Angaben über die Bischöfte bringen be] e1IN1-
allem dıe Auftfsätze bemerkenswert, die einzel- CIl 11UTr das Datum der Ernennung und der Bı-
L1IC  . Problemfteldern nachweisen, da{ß das 7 weıte schofsweıhe, be] anderen auch das Geburtsda-
Vatıkanum kein eın für allemal abgeschlossenes LU.: be1 wiıeder anderen eiıne vollständige Vıta,
Ereigni1s darstellt, sondern weıterentwickelt 1ler un da och pastorale Anlıegen un! Ziele
werden mufß; enn konnte beı weıtem nıcht Be1 den „Persönlichkeiten“ 1St nıcht recht klar,
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